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Mail: diakonin@martinskirchengemeinde.de 
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Spendenkonto für Gemeindearbeit:   
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www.martinskirchengemeinde.de 

Als am vergangenen Sonntag in den 
Abkündigungen gleich zu zwei Zeltgot-
tesdiensten nacheinander eingeladen 
wurde, nämlich dem Stadtfeuerwehrfest 
am 3. September in Schulenburg und 
dem Erntefest am 10. September in 
Engelbostel, da fügte der diensthabende 
Kirchenvorsteher hinzu: „Das ist ja wie in 
alten bibischen Zeiten, als man sich 
auch in Zelten traf…“ 

Nun, eine solche Form von „Bibeltreue“ 
im Blick auf die Gemeindearbeit wäre 
sicherlich ein wenig überzogen… Den-
noch: „Kirche in Bewegung“, hin zu den 
Menschen, dort, wo sie leben, und auch 
dort, wo sie feiern, das hat durchaus 
etwas mit dem Auftrag  der Kirche zu 
tun.  

„In Bewegung“ ist vieles in unserer Ge-
meinde, der neue Kirchenvorstand hat 
seine Arbeit aufgenommen und hofft 
natürlich auch, vieles zu bewegen. 

Die Visitation im September durch un-
sern Superintendenten Martin Bergau  
ist zudem eine gute Gelegenheit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen und 
darüber nachzudenken, was für unsere 
Gemeinde „dran“ ist. 

Herzlichst 
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„Mach dich auf in ein 
Land, das ich dir    
zeigen will...“  1. Mose 12,1 

 
E rinnern Sie sich noch, wie das 

war, als Sie schwimmen gelernt 
haben? Da hat Sie niemand ins Was-
ser geschmissen und gesagt: 
schwimm! Da ist einer mit Ihnen ins 
Wasser gestiegen und hat Sie ge-
lockt: komm auf mich zu. Und als das 
Wasser über Ihnen zusammenschla-
gen wollte, da war er da und hat Sie 
festgehalten. Und so haben Sie in 
seiner Nähe schwimmen gelernt und 
entdeckt: das Wasser, vor dem ich 
mich fürchte, trägt mich.  

G enauso geht es mit dem Weg, 
den Gott uns führen will, den 

Weg über die alten Grenzen, den 
Weg aus den alten Sicherheiten. Gott 
sagt: Ich bin mit dir. Ich zeige dir das 
neue Land. Ich teile mit dir den Weg 
und die Fragen und die Ängste. Ich 
bin da, wenn Du nicht weiterweißt. Ich 
bin da, wenn du voller Glück bist. Ich 
bin da, wenn Du einen brauchst, der 
dich festhält. Und ich locke dich hin-
aus in den weiten Raum. 

D as ist das Geschenk Gottes an 
Dich und mich: Er will in unser 

Leben hinein - Tag um Tag. Wohin du 
auch gehst - Gott ist da. Wie es auch 
um dich steht - er steht zu Dir. Wie 
sehr Du dich auch verrennen magst - 

er bringt dich in das Land, das er dir 
zeigen will.  

G ott will mit mir und Dir einen neu-
en Anfang machen. Du darfst 

aufbrechen in das Land des Vertrau-
ens. Du darfst aufbrechen in das Land 
des Glaubens. Du darfst aufbrechen 
in das Land der Verheißung, und das 
ist mehr als ein Aufbrechen in das 
Land der Träume und in das Land der 
Sehnsucht… Im „Land der Verhei-
ßung“ werden auch viele Träume 
wahr, ganz gewiss aber wird im Land 
der Verheißung unsere Sehnsucht 
gestillt. Vor allem aber wird die Zusa-
ge wahr, dass Gott selber mit uns 
geht und uns den Weg zeigt, den wir 
gehen sollen.   

D arum möchte ich uns Mut ma-
chen, wer wir auch sind, Gott zu 

Vertrauen und Schritte des Glaubens 
zu wagen und unsere Füße zu setzen 
auf neues, unbekanntes Land: 

 
Vertraut den neuen Wegen, 
auf die der Herr uns weist, 

weil Leben heißt: sich regen, 
weil Leben wandern heißt. 

Seit leuchtend Gottes Bogen 
am hohen Himmel stand, 

sind Menschen ausgezogen 
in das gelobte Land. 

 
Lothar Podszus 

 
 
(Auszug aus der Predigt anlässlich der „Kirche 
im Grünen“ in Schulenburg vom 16.Juli 2006) 

 

Besinnung 
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Die neue Vikarin in 
unserer Gemeinde 

Sicherlich bin ich dem einem oder 
anderen hier oder dort schon mal be-
gegnet. Gerne möchte ich aber auch 
diese Gelegenheit nutzen, um mich 
Ihnen allen „ganz offiziell“ vorzustel-
len.  

Ich heiße Kerstin Meyer und bin seit 
dem 1.Juni 2006 die neue Vikarin der 
Martinskirchengemeinde Engelbostel-
Schulenburg. Ich bin 28 Jahre jung 
und in der Lüneburger Heide aufge-
wachsen, genauer gesagt in dem klei-
nen Ort Unterlüß im Landkreis Celle.  

Im August vergangenen Jahres habe 
ich mein Studium am Missionssemi-
nar Hermannsburg nach 7 Jahren mit 
dem Ersten Theologischen Staatsex-
amen abgeschlossen. Danach ging es 
für mich und meine beiden Kollegen 
erstmal für 9 Monate in die USA,. Um 
dort ein Auslandsvikariat zu absolvie-
ren. Da wir alle das Ziel vor Augen 
haben, nach dem Zweiten Examen 
als Missionare in Gottes große, weite 
Welt hinauszugehen, war das Vikariat 
in den USA sehr nützlich, um schon 
einmal Kirche in einem fremdem Land 
und einer fremden Kultur kennen zu 
lernen. Und natürlich hat man neben-
bei auch sein Englisch ein wenig trai-
niert.  

Diese Zeit hat mich sehr geprägt, und 
ich werde sicherlich auch noch mal 
über meine Erfahrungen berichten. 

Eigentlich hatte ich mich darauf ge-
freut, den einen oder die andere nun 
schon mal zu besuchen und dadurch 
kennen zu lernen. Aber daraus wird 
erstmal nichts, da ich mir leider beim 
Heben, Tragen und Aufbauen einiger 
Möbelstücke im Zuges meines Umzu-
ges nach Engelbostel einen Band-
scheibenvorfall zugezogen habe…  

Nun muss ich erst einmal in einem 
Stufenbett liegen, und muss langsam 
mit Krankengymnastik meine Rücken-
muskulatur aufbauen, um den Rücken 
zu entlasten und einem nächsten 
Bandscheibenvorfall vorzubeugen. 
Dadurch wird sich das Kennenlernen 
der Gemeinde also noch ein wenig 
verzögern, aber ich hoffe, dass ich 
bald wieder fit bin und freue mich 
schon auf die vielen Begegnungen mit 
Ihnen und euch in Engelbostel! 

In der Liebe unseres Herrn Jesus 
Christus,  

Ihre/eure 

Kerstin Meyer 

 

Personen 

Vikarin Kerstin Meyer in dem USA 
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Visitation der 
Kirchengemeinde 

Am 10. Sep-
tember beginnt 
die Visitation in 
Engelbostel. Es 
ist die Möglich-
keit, wahrzu-
nehmen, wie 
die Gemeinde 
lebt und welche 
Ziele sie leitet. 
Ich freue mich 

darauf, mit Ihnen als den Gemeinde-
gliedern ins Gespräch zu kommen, 
zum Beispiel nach dem Gottesdienst 
oder in den Gruppen, vielleicht sogar 
einfach auf der Straße. 

Die Visitation geht zurück auf die Re-
formation. Nachdem sich die evange-
lischen Gemeinden gründeten, muss-
ten Vereinbarungen getroffen werden, 
in welcher Weise sie sich ausrichten. 

Daraus wurde über viele Jahre das 
Instrument der Visitation geschaffen, 
was im Kern soviel wie „Besuch“ be-
deutet. 

Natürlich geht es bei der Visitation 
auch um die Ausstattung der Gemein-
de und um die Frage, wo ihr „der 
Schuh drückt“. Die Räume werden auf 
ihre Funktionalität  geprüft, der Orgel-
revisor beurteilt den Klang der Orgel – 
und Vieles mehr. 

Schließlich wird auch die Zukunft der 
Kirchengemeinde angesprochen, die 
regionale Zusammenarbeit und die 
Schwerpunkte, also ihr Profil. Dazu ist 
das Gespräch wichtig mit den im Ort 
bedeutenden Institutionen, den Schu-
len, den Verantwortlichen in der Kom-
mune, den Vereinen und Verbänden. 
Es wird ein umfangreiches Programm! 
Doch gerade die Reflexionsgespräche 
enthalten die Chance, danach zu 
schauen, wo die Gemeinde steht. Das 
kommt allen zugute.  

Martin Bergau 

 

Visitation 
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Einkehrtag im Juli 
Der neue Vorstand hat seine 
Arbeit aufgenommen 

Noch vor der Sommerpause hat unser 
neuer Kirchenvorstand mit viel 
Schwung und Energie seine Arbeit 
aufgenommen. Dabei tat es gut, ein-
mal einen ganzen Sonnabend in un-
serem Gemeindehaus zu verbringen. 

Nach einer geistlichen Besinnung am 
Morgen blieben wir gleich in der Kir-
che, um all die praktischen Fragen zu 

besprechen, die mit dem Kirchenvor-
standsdienst im Rahmen eines Got-
tesdienstes verbunden sind.  

Nach einer Kaffeepause im Gemein-
dehaus machten wir uns dann an die 
Aufgabe, all die Arbeitsbereiche unse-
res Gemeindlebens wahrzunehmen. 
Da gab es nicht nur für die neuen Mit-
glieder des Kirchenvorstands sehr viel 
Informationsbedarf. 

Nicht weniger wichtig aber war die 
Frage, was denn die Mitte unseres 
Gemeindlebens  ist. Dabei wurde 

 

Kirchenvorstand 

Der neue Kirchenvorstand nimmt unser Gemeindeleben unter die Lupe. 
Im Vordergrund mit dabei Vikarin Kerstin Meyer. 



 

7 

„formal“ das gemeinsame Handeln 
und das Erfahren von Gemeinschaft 
genannt, „inhaltlich“ die Verkündigung 
des Evangeliums. Das gemeinsame 
Gespräch war so intensiv, dass erst 
der Pizza-Bringdienst die verdiente 
Mittagspause eingeläutet hat. 

Am Nachmittag wurde dann mit Hilfe 
einer Powerpoint-Präsentation die 
Gemeindeumfrage ausgewertet, die 
anlässlich der KV-Wahl durchgeführt 
wurde. Hierzu mehr an anderer Stelle. 

Ein wichtiges Thema war dann die 
Frage, welche Arbeitsschwerpunkte 
bzw. welche Zuständigkeiten  im Kir-
chenvorstand gebildet werden sollten. 
Da dies auch für die Gemeinde wich-
tig ist im Blick auf die jeweiligen An-
sprechpersonen im KV, hier das Er-
gebnis.  

Gottesdienst und Gemeindeaufbau: 
M. Sohnemann, K. Redecker, B. 
Frank 

Kinder-, Konfirmanden und Ju-
gendarbeit: J. Köster 

Kindergarten: J. Köster, B. Frank 

Förderkreis (Fundraising und Innova-
tion):  H. Fienemann, K. Redecker, B. 
Frank. 

Personalangelegenheiten: J. Köster, 
A. Witte. 
Haushalt und Finanzen: A. Witte, J. 
Mewes, J. Köster 

Gebäude und Grundstücke:  H. Fie-
nemann, H. Bussius 

Friedhofsangelegenheiten: Chr. 
Frehrking, K. Redecker 

Kirchenkreis und Region: H. Bussi-
us, Chr. Frehrking 
Öffentlichkeitsarbeit: M. Sohne-
mann, H. Fienemann,  J. Mewes. 
 
Die konkreten Arbeitsformen der ein-
zelnen Aufgabenbereiche werden sich 
im Laufe der Zeit ergeben. Es besteht 
auf jeden Fall die Möglichkeit auch 
Ausschüsse zu bilden über die Mit-
gliedschaft im Kirchenvorstand hin-
aus.  

Ziel ist es… 

• die Gaben und Interessen der ein-
zelnen Mitglieder zu fördern und 
zu berücksichtigen 

• die Arbeit auf möglichst vielen 
Schultern zu verteilen 

• die Beteilung von Gemeindeglie-
dern auch über den Kirchenvor-
stand hinaus zu ermöglichen 

• in den KV-Sitzungen mehr Freiräu-
me zu schaffen für inhaltliche Fra-
gen der Gemeindearbeit. 

 
Den Vorsitz im Kirchenvorstand hat 
weiterhin Pastor L. Podszus, den 
stellvertretenden Vorsitz Chr. Frehr-
king. 

Lothar Podszus 

 

Kirchenvorstand 
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Befragung der        
Gemeindeglieder 

Erinnern Sie sich: Am Tag der Kir-
chenvorstandswahl haben wir Sie 
nach Ihrer Meinung zu unserer Kir-
chengemeinde gefragt. Insgesamt 
188 Personen haben sich die Mühe 
gemacht und den Fragebogen ausge-
füllt.  

Nun zu den Ergebnissen im Einzelnen 
(Die Zahlen in der Klammer geben die 
Werte aus der gesamten Landeskir-
che wieder):  

 

Auf die Frage „Wie stark fühlen Sie 
sich – rein gefühlsmäßig – mit unserer 
Kirchengemeinde verbunden?“ ant-
worteten 28%  (14%) der Befragten 
mit „sehr“ und 30% (20 %) mit „ziem-
lich“. „Kaum“ verbunden mit unserer 
Gemeinde fühlen sich nur 3% (19%).  

Sehr interessant sind auch die Ant-
worten auf die Frage „Wie gut kennen 
Sie die Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen unserer Kirchengemeinde?“ 

73% (56%) kennen den Pastor gut. 
46% (26%)  kennen unsere Pfarr-
amtssekretärin und 44% (34%) die 
Küsterin gut. Nur der Kirchenvorstand 
muss an in Zukunft noch etwas zule-
gen und an seinem Bekanntheitsgrad 
arbeiten. Denn nur 39% (43%) ken-
nen unseren Kirchenvorstand gut. Bei 
der Auswertung folgender Frage ha-
ben wir uns bei der Klausurtagung 
unseres Kirchenvorstandes besonde-
re Gedanken gemacht:  

• Bei welchen Aktivitäten unserer 
Kirchengemeinde sind Sie selbst 
ehrenamtlich engagiert?  

• Wo würden Sie sich gerne enga-
gieren? 

So geben insgesamt 3 Personen an 
sie würden sich gerne in den Gottes-
diensten engagieren. 4 Personen wür-
den gerne die Organisation oder Lei-
tung von Gesprächskreisen überneh-
men. 5 Gemeindeglieder würden ger-
ne in der Jugendarbeit mitwirken. Und 
weitere 5 Personen würden sich ger-
ne bei Angeboten für Familien, Frau-
en und Männer engagieren. 8 Perso-
nen würden mitwirken an der Durch-
führung von Gemeindefesten und ins-
gesamt 4 Personen würden bei der 
Gemeindebriefredaktion und / oder 
bei der Verteilung der Kontakte mit-
helfen.  

Insgesamt 58 Personen haben ange-
geben, dass sie zwar nicht in einem 

 

Umfrage 
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Arbeitsfeld  der Gemeinde tätig sind 
sich aber gerne engagieren würden. 
Leider haben Sie ihre Antwort ano-
nym abgegeben und so ist es uns 
unmöglich zu wissen, wer sich gerne 
engagieren würde. Wenn Sie es ernst 
mit Ihrer Antwort meinen, dann wen-
den Sie sich bitte vertrauensvoll an 

eine Person aus dem Kirchenvorstand 
oder an Pastor Podszus.  

Denn auch nach erfolgreicher Kir-
chenvorstandswahl und Gemeindebe-
fragung gilt: Kirche lebt durch Mitma-
chen!  

Christian Frehrkling 

 

Umfrage 
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Auf diesem Wege möchten wir allen 
Spendern unseren Dank übermitteln. 
Die diesjährige Gemeindespende 
fließt ja zur Hälfte dem Förderkreis zu. 
Darüber hinaus hat die Siedlungsge-
meinschaft Engelbostel aus dem Er-
lös des Siedlungsfestes einen Betrag 
in Höhe von 300,00 Euro gespendet. 
Des weiteren floss die Kollekte einer 
Goldenen Hochzeit in diese Kasse –
eine, wie wir finden, gute und nachah-
menswerte Idee!  

Das erstmals durchgeführte Gemein-
defest Happy Martini hat auch für ei-
nen kleinen Zuwachs unserer Förder-
kreiskasse beigetragen. Hier sind wir 
stolz auf die vielen kleinen Helfer, die 
heimlich im Hintergrund gewirkt ha-
ben. Als ein Beispiel für viele seien 
auch die vielen leckeren Kuchen er-
wähnt, die auf einmal, wie aus dem 
Nichts auftauchten und das Buffett 
bereicherten ! 

Unser besonderer Dank gilt natürlich 
unseren Mitgliedern, die durch ihre 
regelmäßigen Beiträge einen soliden 
Grundstein für die Schaffung einer 
halben Diakonstelle legen. Nur regel-
mäßige Zahlungen machen eine Per-
sonalstelle kalkulierbar und tragen 
dazu bei, dass das Gehalt dann auch 
gezahlt werden kann. 

Allen kleinen und großen Spendern 
und Gönnern ganz herzlichen Dank! 

Haben Sie Fragen, wollen Sie mehr 
über den Förderkreis erfahren? Spre-
chen Sie uns an, entweder persönlich, 
oder auch am Telefon. Gern verabre-
den wir mit Ihnen auch einen persönli-
chen Gesprächstermin 

Heiko Fienemann (Tel. 748373) 

Barbara Frank (Tel. 741589) 

Katharina Redecker (Tel. 741516) 

 

Dankeschön 
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Anzeigen 
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BACK to CHURCH 
Der  BACK to CHURCH-Chor Engel-
bostel zählt mittlerweile zu den musi-
kalischen Größen Langenhagens. Im  
Frühjahr nächsten Jahres sind es be-
reits zehn Jahre her, dass sich eine 
Schar von Sängerinnen und Sängern 
zu einer ersten Probe trafen. Dabei 
war eigentlich beabsichtigt, ein Ju-
gendchor zu gründen, als Nachfolge 
des Kinderchores „MartinsSingers“. 
Was den BACK to CHURCH-Chor 
ausmacht und welchen musikalischen 
Weg er geht, hat sich erst im Laufe 
der Jahre entwickelt. 

Bekanntermaßen hat sich der Chor 
von Anbeginn nicht als konventionel-
ler „Kirchenchor“ verstanden, sondern 

hat sich junger, moderner Chormusik  
verschrieben, z.B. dem Gospel- und 
Spiritualgesang. Aber dieses nicht 
allein; im Repertoire findet sich auch 
Popularmusik z.B. von den legendä-
ren Beatles, den Comedian Harmo-
nists, dazu unterschiedliche Jazz- und 
Popsongs der 70-, 80- und 90-ger 
Jahre. Nicht zuletzt auch moderne 
Kirchengesänge, sog. „Neue Geistli-
che Lieder“, um Veranstaltungen wie 
die Konfirmation, den Open-Air-
Gottesdienst „Kirche im Grünen“ oder 
den Weihnachtsgottesdienst musika-
lisch adäquat mitzugestalten. Der 
nächste Auftritt findet übrigens am 10. 
September im Festzelt aus Anlass 
des Erntefestes und der Visitation statt. 

Das Jahr 2007 wirft bereits seine 
Schatten voraus. Zum einen wird es 

 

Kirchenmusik 
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um Pfingsten herum aus Anlass des 
10-jährigen Chorgeburtstages wieder 
ein besonderes Veranstaltungsprojekt 
geben, zum anderen wird eine CD 
erscheinen, deren Planung bereits 
begonnen hat. Wer bei diesen Vorha-
ben mitmachen möchte, grundsätzlich 
musikinteressiert ist und schon immer 
mal (oder wieder einmal) in einem 
Chor mitsingen möchte, sollte gleich 
nach den Ferien zu uns stoßen: Erste 
Probe nach der Sommerpause ist 
Mittwoch, der 6. September um 19.45 
Uhr im Ev. Gemeindehaus. 

Über die Jahre hinweg sind immer 
wieder neue Sängerinnen und Sänger 
zum BACK to CHURCH-Chor gekom-
men, einige waren nur kurze Zeit bei 
uns, andere blieben länger; es gibt 

sogar noch eine handvoll Gründungs-
mitglieder im Chor. Inzwischen ist das 
in der Martinskirchengemeinde behei-
matete Gesangsensemble auf 25 Mit-
glieder angewachsen – darunter er-
freulicherweise fünf Männer. 

Bei einem mittleren Schwierigkeits-
grad der Chorgesänge sowie der Of-
fenheit und Freundlichkeit der Chor-
mitglieder fällt es Interessierten von 
außen leicht, binnen kurzer Zeit in die 
Chorgemeinschaft hineinzufinden. Auf 
den Probenabenden geht es stets 
fröhlich zu, einschl. „SMS“ 
(„Stimmbildung mit Spaß“) - und ne-
benbei gibt es immer wieder auch 
Anlässe, miteinander zu feiern... 

Holger Kiesé, Chorleiter 

 

Kirchenmusik 
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Abschlussfreizeit in     
Krelingen 
 
Mit 24 Kindern und 4 Erwachsenen 
machten wir uns am Freitag den 7. 
Juli auf den Weg nach Krelingen. 
Die Zimmeraufteilung und die Verga-
be der Küchendienste waren schnell 
geklärt, sodass nach dem Bettenbe-
ziehen und Einräumen der Habselig-
keiten das Gelände erkundet werden 
konnte. Der Abend wurde mit „Spiel-
Spaß und Spannung“ eingeläutet und 
schloss mit einer Nachtwanderung ab. 
Der Sonnabend war gefüllt mit Grup-
penarbeiten, Regenduschen, Gelän-
despiel und einer Wasserolympiade. 

Auch das Fußballspiel Deutschland 
gegen Portugal durfte nicht verpasst 
werden. So schauten einige Kinder 
mit anderen Jugendgruppen in launi-
ger Atmosphäre dieses Spiel. Wer 
dazu keine Lust hatte, konnte im 
Gruppenraum einen interessanten 
Jugendfilm schauen und bereitete mit 
der Diakonin Susanne Gätschmann 
den Raum für den Sonntagsgottes-
dienst vor.  
Die Krelinger Freizeit schloss am 
Sonntag mit einem feierlichen Gottes-
dienst ab. Schnell waren die eigenen 
Sachen wieder gepackt und man hör-
te hier und da so manche Kinder sa-
gen: „Schade, ich wäre gern noch 
geblieben.“ 

Heike Rölker-Hattendorf 

 

KU4-Vorkonfirmanden 
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KU4-Vorkonfirmanden 
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Kinderzelt 
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Jetzt geht’s rund! 
Kindertag  am 29. August  

Hallo Kinder, seid ihr zwischen 5 
und 10 Jahre alt und aus dem 
Urlaub wieder zurück? Dann la-
den wir euch herzlich ein, am 29. 
August 2006 von 15.00 – 18.00 
Uhr ein Kinderfest im Gemeinde-
haus mit uns zu feiern.  
Unter dem Motto: „Jetzt geht’s 
rund!“ erinnern wir noch mal an 
die Fußball-WM mit Fliegenklat-
schenhockey, Schrubberfußball 
und anderen tollen Aktionen. Für 
das leibliche Wohl ist natürlich  
auch gesorgt und dann gibt’s 
noch etwas über eine ganz ande-

re Mannschaft zu sehen, die Je-
sus sich zusammengesucht hat .  
Lasst euch überraschen und 
schaut mal vorbei!  

Jutta Köster vom Kindertagsteam 
 

Krabbelgottesdienst 
Was? Das Thema lautet: „Wenn 
der Sturm tobt…“ 
Wann? 12. Oktober 16.00 Uhr 
Wo? Martinskirche - genauer: ein 
großes Boot in der Kirche… 
Wer? Kind von 0-6 Jahren mit 
Eltern und Großeltern… 
Und dann? Also anschließend wie 
immer Tee und Gebäck… 

Susanne Gätzschmann   

 

Kinderarbeit 

Kinderbibelwoche - 
auch für Eltern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Kinderbibelwoche 
im Kinderzelt vom 4.-8. September 

wird Ruth Erichsen auch zwei 
interessante Vortrags– und Ge-
sprächsabende anbieten. 
 
Montag, 4. Sept. 20.00 Uhr: 
„Kindliche Aggressionen- einige 
Gründe und Umgangsmöglichkei-
ten“ 
 
Mittwoch, 6. Sept. 20.00 Uhr: 
„ Wie Kinder glauben – Einblicke 
in die geistliche Entwicklung von 
Kindern“ 
 
Zu beiden Abenden sind vor al-
lem Eltern und Mitarbeiter in der 
Kinderarbeit herzlich eingeladen! 
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Kindergarten 

...Kosmetikstudio... 

...Wasserwerkstatt... 

...Seifenblasen... ...Gartenküche... 

...Pflanzaktion... 

...Schlammschlacht... 

...Überraschungstag im Kindergarten... 
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Jugend 

BAM 2006 in Krelingen 

Drei Dinge sind besonders hervorzu-
heben:  

Über 40 Teilnehmer aus Engelbostel 
waren mit dabei (darüber freute sich 
auch Ministerpräsident Chr. Wulff…) 

Die Jungen der Evang. Jugend aus 
Engelbostel (also „unsere Jungs“, 
s.u.) gewannen das Fußballturnier… 

Die Message war wie immer klar und 
deutlich: Wer wir auch sind und wie 
immer es uns geht: Wir dürfen jeder-
zeit zu Gott umkehren (siehe das 
Gleichnis vom „verlorenen Sohn“). 

...we are the champions... 
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Jugend 

Jugendgruppe 
Seit drei Monaten läuft unsere Ju-
gendgruppe 
„Doppelpunkt“. 
Wir sind zur Zeit 
10 Leute aus 
der Konfirman-
dengruppe 
2006. 
Bei uns steht das Motto „Action, Ac-
tion, Action“ ganz  oben und deshalb 
kommt es nie zu kurz. Aber wir finden 
auch Zeit um einfach herumzusitzen 
und zu quatschen und etwas von Gott 
zu hören. 
Also, wenn du auch Lust bekommen 
hast, dann komm doch vorbei! 

Wir treffen uns jeden Montag von 
18.30 – 20.00 Uhr. 
 
Wir freuen uns auf dich! 
 
 

Daniel Köster  
 

und  
 

Jan 
Thiemann 

 
 
 

Das 
Doppel- 

punkt- 
Team 
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Seit zehn Jahren „open air“                        

„Kirche im Grünen“ 
… und immer schien die Sonne 

Zum zehnten Mal feierte die Martins-
kirchengemeinde Engelbostel-
Schulenburg ihren Open-Air-
Gottesdienst „Kirche im Grünen“. Wie 
in jedem Jahr strömten viele Men-
schen auf das Bultwiesengelände in 
Schulenburg-Süd bei schon traditio-
nell herrlichem Sonnenschein. Für 
gutes Wetter und gute Stimmung war 
also gesorgt, für elektrischen Strom 
sorgte wie immer die Familie Dosdal 
in der Nachbarschaft - auch an dieser 
Stelle herzlichen Dank!  

Musikalisch begleitet wurde die Ver-
anstaltung vom BACK to CHURCH-
Chor sowie dem Posaunenchor der 
Stephanusgemeinde Berenbostel.  

Als besondere Gäste konnte Pastor 
Podszus eine kleine Delegation aus 
dem Partnerkirchenkreis Odi begrü-
ßen, die den Gottesdienst mitgestaltet 
haben. Superintendent Jakob Silvane 
sagte ein Grußwort und wechselte 
dabei zwischen drei verschiedenen 
Sprachen...  Der Psalm 103 wurde 
nicht wie sonst üblich im Wechsel 
zwischen Pastor und Gemeinde ge-
sprochen, sondern im Wechsel zwi-
schen englischer und deutscher Spra-
che. 

Schon traditionell verbunden mit der 
„Kirche im Grünen“ ist auch die Ver-
abschiedung der KU4-Kinder, die be-

reits mit zehn Jahren die erste Hälfte 
des Konfirmandenunterrichts absol-
viert haben. In diesem Zusammen-
hang bedankte sich Pastor Podszus 
bei acht Müttern, die ein Jahr lang 
diesen Unterricht ehrenamtlich mit-
gestaltet haben. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
gab es Gelegenheit zu gemeinsamem 
Grillen und zur Begegnung.  

 

Kirche im Grünen 
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Posaunenchor 
 

Wer möchte bei 
der Entstehung 
eines Blechblä-
serensembles 
mitwirken?  
Wenn du ein In-
strument spielen 
kannst und Lust 
hast dich regel-
mäßig zum Üben 

mit anderen zu treffen, dann solltest 
du dich melden.Notenkenntnisse wä-
ren von Vorteil. Bitte melde dich bei 
Interesse Samstags ab 11 .00 Uhr 
unter folgender Telefonnummer: 
0173-6103173 

 Michael Vogt 

Frauenfrühstück 
 
„Die fünf Sprachen der Liebe“ - So 
lautet das Thema des nächsten Frau-
enfrühstücktreffens am 4. November 
2006 von 9.30 – 12.00 Uhr. Seien Sie 
schon jetzt herzlich eingeladen, wenn 
es wieder heißt: „Den Samstagvormit-
tag gönnt frau sich!“ 
Als Referentin begrüßen wir Frau Su-
sanne Stauß aus Neustadt a. Rbge, 
die uns aufzeigen wird, wie mithilfe 
der fünf Sprachen der Liebe Kommu-
nikation in Beziehungen gelingt. 
Also, am besten bereits jetzt den 4. 
November im Terminkalender eintra-
gen.  

Petra Hoheisel und das  
Frauenfrühstücksteam 

MartinKids 
 
Nach den Sommerferien und dem 
Kinderzelt starten wieder die Martin-
Kids mit neuem Schwung und freuen 
sich auf die ehemaligen „KU4-Kids…“ 
Schon jetzt sei einmal hingewiesen 
auf den 29. September. Dann gibt es 
nämlich eine Minifreizeit, genannt Ü-
bernachtungsaktion in unserm Ge-
meindehaus. Also liebe Eltern - Ter-
min bitte vormerken! 

 
Stadtfeuerwehrfest 
 
Anlässlich des Stadtfeuerwehrfestes 
am 3. September findet in diesem 
Jahr ein Zeltgottesdienst in Schulen-
burg statt. Der Gottesdienst wird ge-
meinsam mit Pastor Podszus und 
Pastor Straeck gefeiert. Mit dabei ist 
auch der Posaunenchor Berenbostel. 
 

Mitarbeitertag 

Wegen der Visitation haben wir un-
sern traditionellen Grillabend eine 
Woche vorverlegt auf Donnerstag, 
den 7. September. Wir beginnen wie 
immer um 19.00 mit einer Andacht in 
der Kirche.   
 

Erntekrone   
 
Nach dem es sich aus praktischen 
Gründen nicht hat realisieren lassen, 
die Erntekrone auf dem Weg zur 

 

Dies und Das 
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Dies und Das 

Gaststätte Tegtmeyer zwischen Ern-
tefest und Erntedankfest in der Kirche 
„zwischen zu parken“, freuen wir uns 
in diesem Jahr auf eine wunderschö-
ne eigene Erntekrone, die dann am 
Erntedankfest am 1. Oktober in der 
Kirche zu bewundern sein wird! Vielen 
herzlichen Dank an die tüchtigen 
Landfrauen für ihre Mühe und Arbeit 
bei der Herstellung der Krone und 
unserm ehemaligen Kirchenvorsteher 
Rolf Finke für das schmiedeeiserne 
Gestell! 
 
Israelfahrt  

Wir waren schon eine tolle Reisegrup-
pe mit 34 Teilnehmerinnern und Teil-
nehmern, die sich auf die Fahrt ins 
Land der Bibel freuten… Leider muss-
ten wir nun die Fahrt stornieren we-
gen der unwägbaren politischen Lage 
im Lande. Dennoch: Wir sind uns ei-
nig, wenn die politische Lage sich 
wieder deutlich bessert und stabili-
siert, werden wir einen zweiten Ver-

such starten. Aber jetzt schon einen 
Zeitpunkt ins Auge zu fassen, ist noch 
zu früh. 
 

Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg 
 
Die schönen Räumlichkeiten im Schu-
lenburger Dorfgemeinschaftshaus 
sind in diesen Wochen 20 Jahre alt. 
Aus diesem Anlass ist zur Zeit eine 
Kunstausstellung von Ulrike Podszus 
in den Räumlichkeiten zu besichtigen. 
Und natürlich laden wir besonders ein 
zum Gottesdienst am 8. Oktober. 
Nicht vergessen! 
 
 

2nd Hand Basar 
 
Der nächste 2nd-Hand-Basar findet 
am Sonnabend, dem 7. Oktober im 
Gemeindehaus statt. Weitere Informa-
tionen bei Beate Rehring (741474) 

 Wer hat Interesse an einem  

Bibelgesprächskreis  
oder an einem  

Hauskreis?   
 

Interessenten mögen sich bitte bei 
Pastor Podszus melden!  

 
Mail: Pastor@Martinskirchengemeinde.de 

Fon: 05511/7860253 
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Kirchcafé nach dem 
Gottesdienst 
 
Seit über zehn Jahren gibt es in unse-
rer Gemeinde die Möglichkeit, sich 
nach dem Gottesdienst im Gemeinde-
haus zu treffen. Für viele regelmäßige 
Gottesdienstbesucher gehört dies 
inzwischen einfach mit dazu. Auch für 
diejenigen, die nur selten oder  viel-
leicht zum ersten Mal den Gottes-
dienst besuchen, bietet sich die Mög-
lichkeit, mit andern Gemeindegliedern 
und natürlich auch mit dem Pastor ins 
Gespräch zu kommen, Fragen zu 

stellen und Informationen zu erhalten.  
Die Gespräche sind so vielfältig wie 
das Leben… Manchmal ergeben sich 
auch sehr konkrete Nachfragen zur 
Predigt, oder es wird die Gelegenheit 
genutzt, dem Pastor mitzuteilen, wer 
sich über einen Besuch freuen wür-
de…  

Vorbereitet wird das Kirchcafé reihum 
von fast allen Gruppen und Kreisen 
der Gemeinde. Auch an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön dafür, und 
ebenso herzlich natürlich auch die 
Einladung in den Gottesdienst. Die 
Schwelle zur Kirche ist gar nicht so 
hoch, wie manche glauben… 

 

Kirchcafé 

Beim Kirchcafé nach dem Gottesdienst gibt es immer etwas zu erzählen... 
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Gottesdienste 

3. September 
10 Uhr Gottesdienst im Festzelt der 
Feuerwehr in Schulenburg  
Kollekte: Für die Arbeit  Ortsfeuer-
wehr in Schulenburg  
 
10. September 
10 Uhr Visitationsgottesdienst im Ern-
tefestzelt und Einführung der Haupt-
konfirmanden mit P. Podszus, anschl. 
Frühshoppen 
Kollekte: Wohnungslosen- und Straf-
fälligenhilfe, Seemanns- und Bahn-
hofsmission 
  
17. September 
10 Uhr  Taufgottesdienst mit P. Pods-
zus und Vikarin Meyer 
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD   
 
24. September 
10 Uhr  Goldene Konfirmation und 
Abendmahl/W mit P. Podszus, anschl. 
Sektempfang im Gemeindehaus 
Kollekte: Weltmission  
 
1. Oktober  
10 Uhr Familiengottesdienst zum Ern-
tedankfest mit P. Podszus und Diako-
nin Gätzschmann unter Mitwirkung 
der MartinKids und des Volkschores 
Engelbostel 
anschl. Brotverkauf und Kirchcafé, 
Kollekte: Diakonisches Werk der Lan-
deskirche   
 
8. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst im Dorfgemein-
schaftshaus Schulenburg mit P. Pods-

zus, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 
15. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst mit Prof. Dr. Mer-
ten 
Kollekte: Förderung der kirchenmusi-
kalischen Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen   
 
22. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl/T 
mit Vikarin Meyer 
Kollekte: Kirchenkreis-Kollekte   
 
29. Oktober (Zeitumstellung) 
10 Uhr Gottesdienst mit OLKR. i.R. 
Rannenberg 
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk, Martin-
Luther-Bund u. Ev. Bund   
 
31. Oktober (Reformationstag) 
10 Uhr Schulgottesdienst zum Refor-
mationstag mit P. Podszus 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 
5. November 
10 Uhr Taufgottesdienst mit P. Pods-
zus, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Förderung von kirchlichen 
Angeboten in Ganztagsschulen  
 
11. November 
17 Uhr Familiengottesdienst zum Mar-
tinstag mit Diakonin Gätzschmann, 
anschl. Laternenumzug  
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 
12. November 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Dörrie, 
anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
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19. November  (Volkstrauertag) 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Podszus, 
anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Volksbund Dt. Kriegsgräber-
fürsorge und Aktion Sühnezeichen   
 
22. November  (Buß- und Bettag) 
18 Uhr Beichtgottesdienst/Abendmahl 
mit OLKR i.R. Rannenberg 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 

26. November  (Ewigkeitssonntag) 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Gedenken der Verstorbenen mit 
P. Podszus, unter Mitwirkung des Mo-
tettenchores Langenhagen, anschl. 
Kirchcafé 
Kollekte: Sprengelkollekte   
 
15 Uhr  Andacht in der Friedhofska-
pelle 

 

Gottesdienste 

Kleinere Gottesdienste und Andachten können auch in der neuen Kapelle 
des Langenhagener Fughafens gefeiert werden. Auf dem Bild unter ande-
rem Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Reisegruppe aus unserm Partner-
kirchenkreis Odi in Südafrika anlässlich einer Begegnung mit der Kirchen-
kreiskonferenz des Kirchenkreises Burgwedel-Langenhagen auf dem Flug-

Die neue Flughafenkapelle 
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Taufen 
 
Emilia und Joanna Heuer aus En-
gelbostel am 1. Juli 

Hendrik Rosenthal aus Engelbostel 
am 27. August  

Trauungen 
 
Matthias Motschenbach und Anja 
geb. Lindecke aus Engelbostel am 
15. Juli 

Michael Imhof und Beate von der 
Heide aus Hannover am 15. Juli 

Michael Bödecker und Michaela 
geb. Schulz aus Engelbostel am 15. 
Juli 

Björn Kratzke und Sabine geb. Mo-
necke aus Letter am 5. August 

Harald Hanusa und Diana geb. 
Meissner aus Schulenburg am 5. 
August 

Michael Burmeister und Christine 
geb. Roll aus Engelbostel am 5. Au-
gust 

Oliver Busse und Sonja geb. Lahne 
aus Schulenburg am 12. August 

Jens Rippberger und Edda geb. 
Poppelbaum aus Frankfurt am 19. 
August 

 
 

Beerdigungen 
 
Gertraude Senge-Schuhmacher 
geb. Schuhmacher aus Schulenburg 
im Alter von 59 Jahren 

Heinrich Busse aus Engelbostel im 
Alter von 84 Jahren 

Hilde Andre geb. Frentzen aus Schu-
lenburg im Alter von 84 Jahren  

Ina Kling geb. Bensemann aus En-
gelbostel im Alter von 74 Jahren 

 

Freud und Leid 
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  Gottesdienst 

Hauptgottesdienst — sonntags 10.00 Uhr wöchentlich, (viermal jährlich im 
Dorfgemeinschaftshaus in Schulenburg) 
Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (außer in den Ferien) 
 
Kinder 

KinderKirche — sonntags 10.30 Uhr wöchentlich außer in d. Ferien (5-9 Jahre) 
MartinKids — montags 17.17 Uhr wöchentlich (11-13 Jahre) 
KinderTage — samstags 15.00 Uhr vierteljährlich (5-9 Jahre) 
KinderKirchen-Team — donnerstags 19.00 Uhr 2-monatlich  
 
Eltern - Kind 

„Kleine Strolche“ — mittwochs 10.00 Uhr wöchentlich (ab 2 Jahren) 
„Die Piepmätze“ — dienstags 10.00 wöchentlich (ab 1 Jahr)  
Krabbelgottesdienste — donnerstags 16.00 Uhr halbjährlich  
Second-Hand-Bazar — sonnabends 14.30 Uhr halbjährlich  
 
Jugend 

Jugendgruppe „Doppelpunkt“ —  montags 18.30 Uhr  wöchentlich  
Jugendabend „Life is more“ — sonntags 19.00 Uhr monatlich 
 
Frauen 

Frauenkreis — letzter Donnerstag im Monat 14.30 Uhr  
FrauenGesprächsRunde — 3. Donnerstag im Monat 19.30 Uhr  
Montagsworkshop — montags 20.00 Uhr 14-tägig  
Literaturkreis für Frauen — 2.+ 4. Dienstag im Monat 20.30 Uhr  
KlönCafé für Mütter — 1. + 3. Freitag im Monat 15.00 Uhr  
Frauenfrühstück — halbjährlich sonnabends 9.30 Uhr 

 

Kalender 
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Konfirmanden 

KU8-Hauptkonfirmandenunterricht — dienstags und Donnerstag 17.00 Uhr 
KU4-Kleingruppentreffen — an verschiedenen Tagen wöchentlich   
KU4-Elterntreffen — mittwochs 18.00 Uhr 14-tägig 
KU4-Nachmittage — mittwochs 15.00 und 17.00 Uhr monatlich  
 

Chor 

Ökum. Gemeindechor „BACK to CHURCH“ — mittwochs 19.45 Uhr 
wöchentlich  
 

Besuchsdienst 

Besuchsdienstkreis — mittwochs 15.00 Uhr 2-monatlich  
 

Bibelgespräch 
 
Hauskreis  —  1. und 4. Dienstag im Monat 20.00 (weitere Haus– und Ge-
sprächskreise geplant) 
 

Gebetskreis 

Gebetskreis —  montags 12.00 Uhr wöchentlich 
 

Kirchenvorstand 

Kirchenvorstandssitzung — 3. Dienstag im Monat 19.30 Uhr 
 

Mitarbeiter 

Große Dienstbesprechung — freitags 1/4-jährlich 
Mitarbeitertag — jährlich im Sommer 
Gemeindeeinkehrtag — jährlich im Januar 

 

Kalender 
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